
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates  
WEBVERSION 

 
 

1/2026 
 

vom 16. April 2026 
 
Ort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes  
Zeit: 19:00 Uhr. 
 
Geladen sind: 
Mitglieder des Gemeinderates 

Funktion Partei Mandatar 
Bürgermeister ÖVP Dieter Anton Mörtl 

1. Vizebürgermeister ÖVP Alexander Rudolf Möderndorfer 

2. Vizebürgermeister ÖVP Manfred Malle 

Gemeinderatsmitglied ÖVP Markus Georg Hans Melchior 

Gemeinderatsmitglied ÖVP René Nedižavec 

Gemeinderatsmitglied ÖVP Sandra Irene Rauscher 

Gemeinderatsmitglied SPÖ Mag. phil. Michael Leiler 

Gemeinderatsmitglied SPÖ Ingeborg Maria Kampschreur 

Gemeinderatsmitglied ÖVP Anton Achatz 

Gemeinderatsmitglied ÖVP Thomas Marco Pipp jun. 

Gemeinderatsmitglied ÖVP Lukas Mosser 

 

Protokoll Gemeinde Feistritz an 
der Gail 

 

Aktenzahl: SI-2025-1237-00018 
Sitzung: Gemeinderat 
Nr: 004 
Datum: 16.12.2025 
 

Kontaktdaten 
 

SB/Abt: Ing. Daniel Nessmann, BA 
Tel: 04256/246422 
Mail: feistritz-gail@ktn.gde.at 
 

Protokoll Gemeinde Feistritz an 
der Gail 

 

Aktenzahl: SI-2026-1237-00004 
Sitzung: Gemeinderat 
Nr: 001 
Datum: 11.05.2026 
 

Kontaktdaten 
 

SB/Abt: Ing. Daniel Nessmann, BA 
Tel: 04256/246422 
Mail: feistritz-gail@ktn.gde.at 
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Weitere geladene Personen: 
 

Funktion Partei weitere Sitzungsteilnehmer 

Schriftführer  Ing. Daniel Nessmann, BA 

 

Darüber hinaus waren folgende Personen anwesend: 

- 

Die folgende Agenda wurde den Mitgliedern des Gemeinderats mit der Einladung vom 

03.04.2026 zur Kenntnis gebracht sowie im Aushang der Gemeinde öffentlich kundgemacht: 

 
Tagesordnung 

1. Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Fertigung der Niederschrift 
1/2026 

2. Niederschrift 4/2025 

3. Berichte des Bürgermeisters 

4. Berichte der Ausschussobleute 

5. Beschluss des Rechnungsabschlusses 2025 

6. Strombilanz der Gemeinde Feistritz an der Gail 2025 

7. Wasserversorgungsanlage Feistritz an der Gail – Sanierung Quellfassung 

8. Genehmigung für die Sondernutzung von öffentlichem Gut im Bereich der Parzelle 445/1 
und 2376/3; KG 75412 

9. Erteilung der Genehmigung für die Errichtung eines Wasseranschlusses 

10. Sanierung „Kirchenweg“ – Asphaltsetzungen auf Wegparzelle 2366 und Rigolerneuerung 
auf Wegparzelle 2344/1, beide KG 75412 

11. Pilotprojekt „Mittlerer Feldweg“, Wegparzelle 2457, KG 75412 

12. IKZ – Rahmenvereinbarung – Bereitstellung von pädagogischem Fachpersonal für 
gemeindeeigene Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen 

13. Ansuchen für einen Pachtvertrag aus den Parzellen 2589/2 und 2590/3, alle KG 75412 

14. Personalangelegenheiten 
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Verlauf der Sitzung: 

Bürgermeister Dieter Mörtl eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr. 

Er prüft die Anwesenheit und stellte fest, dass die Sitzung beschlussfähig war.  

Der Vorsitzende geht in die Tagesordnung ein. 

Nachdem keine Fragen im Gemeindeamt Feistritz an der Gail eingelangt sind, braucht 

die Fragestunde nicht abgehalten werden. 
 
 
1. Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Fertigung der Niederschrift 

4/2025 

Zur Fertigung gegenständlicher Niederschrift wurden einstimmig GRin Sandra Irene 

Rauscher und GRin Ingeborg Maria Kampschreur bestellt. 

Diese Nominierung nehmen die beiden Genannten und der Gemeinderat zur Kenntnis. 
 
2. Niederschrift 3/2025 

 

Die Niederschrift 4/2025 der Gemeinderatssitzung vom 27.11.2025 wurde vom 

Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

 

3. Berichte des Bürgermeisters 

 
Bürgermeister Dieter Mörtl bringt den Gemeindemandataren folgenden Berichte zur Kenntnis: 

 
• Abrechnung Kleinprojektförderung Absturzsicherung 
• Löschungserklärung JES Green Line GmbH – Wiederkaufsrecht 
• Stabilitätspakt – Maastricht- Saldo 
• Stand WLV-Sanierung 
• Diverse Teilungsanträge 
• Kaiserhof Umbau 
• Umwidmungen Vorprüfung 
• Frugema GmbH 
• Musikschule 
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4. Berichte der Ausschussobleute 

 

GR Melchior Markus – Obmann des Ausschusses für Straßenbau, Bauwesen, 
Elektrifizierung, Ortsbildpflege, Schutzwasserbau, Widmungen und Grundverkehr: 
 
Alle notwendigen Punkte werden auf den eigenen Tagesordnungspunkten vorgetragen. 
 
Vzbgm. Alexander Möderndorfer – Obmann des Ausschusses für Land- und 
Forstwirtschaft, Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Zivilschutz und 
Feuerwehrwesen: 
 

• Kostenübernahme Entsorgung von Silofolien 
• Kanalanschlüsse 
• Sanierung KABA OST 
• Bauhofnebengebäude 
• FF-Feistritz an der Gail 

 
 
GRin Sandra Rauscher – Obfrau des Ausschusses für Angelegenheiten der Familien, 
Soziales, Kindergarten, Musikschule, Kultur und Brauchtum: 
 
Alle notwendigen Punkte werden auf den eigenen Tagesordnungspunkten vorgetragen. 
 
Vzbgm. Manfred Malle – Obmann des Ausschusses für Sport, Lift und 
Abfallbeseitigung: 
 

• Gemeindeolympiade 

• Eislaufplatz 

• Skilift 

• Abfallbeseitigung 

• Schulweg Eschen 

• WLV-Sanierungsarbeiten 

 

 

GR Mag. Michael Leiler – Obmann des Ausschusses für Tourismus, Umweltschutz und 
Fledermaushaus: 
 
Keine Wortmeldung 



S e i t e  5 | 27 
 

 
GRin Ingeborg Kampschreur – Obfrau des Kontrollausschusses: 
 

• Bericht Kontrollausschuss 
• Belegsprüfung Projekt „Kleinwasserkraftwerk Feistritz II“ 

• Zeltabrechnung der Zeltgemeinschaft Feistritz an der Gail 

 
5. Beschluss des Rechnungsabschlusses 2025 

 

Die Obfrau des Kontrollausschusses GRin Kampschreur Ingeborg bringt einen Bericht über die 

Sitzung des Kontrollausschusses vom 23. März 2026 zum Tagesordnungspunkt 5 

"Rechnungsabschluss 2025" vor. 

 

Der Kontrollausschuss hat den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2025 in der 

Sitzung am 23. März 2026 überprüft. Die Überprüfung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 

Bei den Rechnungen, wo Skonto und Nachlässe vereinbart wurden, wurden diese auch bei 

der Bezahlung berücksichtigt. Die Jahresrechnung wurde eingehend überprüft.  

Die Ergebnisanalyse gemäß Begutachtung Abt. 3 vom 17. März 2026 durch Herrn Stefan 

Slanitsch, MSc., ergibt für die hoheitliche Gebarung auf Ebene der Finanzierungsrechnung 

2025 einen Überschuss von € 47.007,54.  

Anzumerken ist, dass dieses Ergebnis eine Abgangsdeckung in Höhe von € 250.000,00 

beinhaltet, sowie € 100.000,00 an Bedarfszuweisungsmittel.  

Kumuliert (=angehäufter Abgang über die Jahre) ergibt dies per 31.12.2025 einen Abgang in 

Höhe von € 406.198,91.  

Davon entfallen € 94.905,10 auf den Wirtschaftshof. Dieser wird seit 01.01.2024 nicht mehr 

als separater Betrieb geführt und fällt somit in den ordentlichen Haushalt. 
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Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2025 in der Zeit vom 19. März 

2026 bis 26. März 2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen.  

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2025 wurde am 17. März 2026 von Herrn Stefan 

Slanitsch, MSc (Abt. 3 - Gemeinderevision) begutachtet. Dabei wurden keinerlei Auffälligkeiten 

festgestellt. 

Die Gebarung für das Haushaltsjahr 2025 entspricht den Grundsätzen der Gesetzmäßigkeit, 

Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Ordnungsmäßigkeit. 

 

Beschluss: 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes wie des Kontrollausschusses wird der 

Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2025, gemäß vorliegendem Entwurf, vom 

Gemeinderat einstimmig zum Beschluss erhoben. Der Rechnungsabschluss liegt am 

Gemeindeamt zur Durchsicht auf.  
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6. Strombilanz der Gemeinde Feistritz an der Gail 2025 

 

Bürgermeister Mörtl bringt dem Gemeinderat vorliegende Bilanz vollinhaltlich zur Kenntnis. 

Die EEG Oisternig ist mit Juni 2025 gestartet und die BEG CAPiTA mit Juli 2025. Durch den 

durchwachsenen SPOT-Preis und der geringeren Wasserführung im Jahr 2025 konnten die 

Einnahmen nicht die Tilgungen/Zinsen bzw. laufende Kosten decken. Dies sollte im Laufe der 

Zeit mit der geringeren Kredithöhe und den abgeschlossenen BEG-Preise bzw. der größer 

werdenden EEG kompensiert werden. 

 

Mit der BEG-Capita wird im Frühjahr wieder der Arbeitspreis für die Jahre 2027 und 2028 

verhandelt. Ein verhandelter Preis über 10 Cent/kWh wird angestrebt.  

 

Die EEG hat zurzeit 45 aktivierte Mitglieder. Zwei zusätzliche sind in Onboarding 

(Freigabeprozess). Insgesamt betreut die EEG 78 Zähler  davon 18 Zähler von der 

Gemeinde Feistritz an der Gail und 18 Zähler welche mit ihrer PV-Anlage in die EEG 

einspeisen. Im März konnte ein Versorgungsgrad von 96,70% gewährleistet werden. In den 

Wintermonaten war wegen der Beschneiungsanlage des Skiliftes der Versorgungsgrad 

zwischen 50-70%. 

 

Allgemeine Informationen über Preise: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Mai 2026 wird die Einspeisvergütung für das KW I + KW II von 12,5 Cent/kWh auf 11,50 

Cent/kWh reduziert. Die Reduzierung um 1 Cent pro kWh soll die entstandenen 

Servicegebühren seitens Nobile Group für die Abwicklung der EEG in der Höhe von 1 Cent 

pro kWh schon in der EEG abfedern. In der Vergangenheit wurde der Abgang in der EEG 

Oisternig im Nachhinein vom KWI + KWII getragen. 
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Status Quo KELAG Einkauf 2025: 
Die Gemeinde Feistritz im Gailtal hat mittels Bestellformulars am 22.06.2022 mit der Kelag 

eine Stromlieferung für die Lieferjahre 2023 bis 2025 vereinbart. Dadurch wurde die 

voraussichtliche Liefermenge von 114 MWh p.a. für die betreffenden Jahre 2023-2025 am 

Strommarkt beschafft. Der durchschnittliche Verrechnungspreis für die Gemeinde liegt gemäß 

dieser Bestellung für die Jahre 2023, 2024 und 2025 bei 216,54,00 EUR/MWh bzw. 21,65 
ct/kWh netto zzgl. der Kosten für die Strompreiszonentrennung, da diese erst zum 

Bezugszeitpunkt feststehen. 
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Für die Einkaufsjahre 2026 und 2027 wurde folgender Verrechnungspreis mit der Kelag fixiert: 

 
Diese Preise werden für die EEG Oisternig für die Gemeindezählpunkte übernommen. 

 

7. Wasserversorgungsanlage Feistritz an der Gail – Sanierung Quellfassung 

 

Mit dem technischen Kollaudierungsbefund vom 15.11.1907 wurde festgehalten, dass vorerst 

ausschließlich die Quelle II für die Wasserversorgung genutzt wird. Die Quelle I wurde zwar 

provisorisch gefasst, jedoch nicht an die Quellstube angeschlossen. 

Mit Bescheid des Amtes der Kärntner Landesregierung vom 28.01.1976, Zahl 8 Wa-315/5/75, 

wurde für die Quelle ein engeres Quellenschutzgebiet festgelegt. 

Am 11.11.2025 wurde bei der Abteilung 12 des Amtes der Kärntner Landesregierung das 

Projekt „Trinkwasserkraftwerk Feistritz II“ samt Sanierung der Almwiesenquelle II zur 

wasserrechtlichen Bewilligung eingereicht. Bürgermeister Mörtl erläutert die Ergebnisse der 

bereits geführten Gespräche mit dem zuständigen Sachbearbeiter und dem 

wasserbautechnischen Sachverständigen. 

Zusammenfassend wurde dabei festgehalten, dass bei einem Eingriff in den bestehenden, 

unbefristeten Wasserrechtsbescheid ein neuer Wasserrechtsbescheid nur mehr befristet, in 

der Regel auf die Dauer von 50 Jahren, erteilt werden kann. Darüber hinaus müsste die 

gesamte Anlage entsprechend dem aktuellen Stand der Technik ausgeführt werden. 

Weiters wurde auf die Bestimmungen der Verordnung des Bundesministers für Land- und 

Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft über die Festlegung des ökologischen 

Zustandes für Oberflächengewässer hingewiesen. Demnach darf lediglich jene Wassermenge 

entnommen werden, die für die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser tatsächlich 

erforderlich ist. Nicht benötigtes Wasser wäre als Restwasser unmittelbar wieder dem 

Gewässer zuzuführen. 

Laut dem Wasserbericht 2025 liegt die Quellschüttung der Almwiesenquelle deutlich über dem 

für die Trinkwasserversorgung der Ortschaft erforderlichen Bedarf, sodass grundsätzlich 

überschüssige Wassermengen vorhanden sind. 
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Datum Messung Quellschüttung 
[l/s] 

09.07.2024 19,5 
13.08.2024 20,2 
27.09.2024 12,8 
18.10.2024 18,6 
20.11.2024 21,0 
12.12.2024 18,5 
21.01.2025 16,3 
04.02.2025 16,7 
17.03.2025 12,0 
09.04.2025 19,5 
05.05.2025 20,0 
06.06.2025 17,8 
10.07.2025 17,9 
Mittelwert 17,8 

 

In der letzten §134WRG Überprüfung wurde folgende Wasserbedarfsermittlung durchgeführt: 

 
In diesem Zusammenhang hat der Bürgermeister das eingereichte Projekt 

„Trinkwasserkraftwerk Feistritz III“ vorerst zurückgezogen. 

Weiters wird vorgeschlagen, den bisherigen Gemeinderatsbeschluss betreffend die 

Antragstellung für die Errichtung eines Trinkwasserkraftwerkes ebenfalls zurückzunehmen 

bzw. das Projekt bis auf Weiteres auszusetzen, solange die derzeitigen rechtlichen 

Rahmenbedingungen für die Gemeinde Feistritz an der Gail nachteilige Auswirkungen mit sich 

bringen und keine ausreichende Rechtssicherheit besteht. 
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Insbesondere soll vermieden werden, dass durch das Projekt in bestehende, unbefristete 

Wasserrechte oder wasserrechtliche Bewilligungen eingegriffen werden muss, wodurch für die 

Gemeinde langfristige Nachteile entstehen könnten. 

In den kommenden Wochen wird auf der Gemeinde Feistritz an der Gail eine Besprechung mit 

dem zuständigen Sachverständigen stattfinden. Dabei sollen die bestehenden Möglichkeiten, 

die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie insbesondere die Restwasserthematik eingehend 

erörtert werden. 

Darüber hinaus ist die geplante Wasserschiene mit der Gemeinde Hohenthurn nochmals 

eingehend zu prüfen und abzuklären. Seitens der Gemeinde Feistritz an der Gail besteht 

derzeit nicht die Absicht, in bestehende unbefristete Verträge oder Wasserrechte einzugreifen 

beziehungsweise diese zu verändern. 
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8. Genehmigung für die Sondernutzung von öffentlichem Gut im Bereich der 
Parzelle 445/1 und 2376/3; KG 75412 

 

 

 
 

 

Beschluss: 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, mit 

der KNG-Kärnten Netz GmbH ein Sondernutzungsvereinbarung im Rahmen eines geplanten 

Stromanschluss und für die Errichtung eines Standverteilers F4H auf öffentlichen Grund 

2376/3, KG 75412 abzuschließen. 
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9. Erteilung der Genehmigung für die Errichtung eines Wasseranschlusses 

 

Beschluss: 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss 

(10/10) , dem Anschlusswerber Alexander Möderndorfer die Genehmigung für die Errichtung 

eines Wasseranschlusses zum landwirtschaftlichen genutzten Grundstück Parz.Nr.: 2462 und 

2460/2, KG-Feistritz an der Gail, die Genehmigung zu erteilen. Herr Möderndorfer Alexander 

hat dafür einen pauschalen Wasseranschlussbeitrag in der Höhe von € 500,00 zu leisten. 

 

 

BEFANGEN: Möderndorfer Alexander 

 

10. Sanierung „Kirchenweg“ – Asphaltsetzungen auf der Wegparzelle 2366 und 
Rigolerneuerung auf Wegparzelle 2344/1, beide KG 75412 

 

 

a) Beschluss Sanierung Setzungen Kirchenweg: 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, die 

Firma Swietelsky mit den dringend erforderlichen Sanierungsarbeiten auf Höhe des 

Wohnhauses Feistritz an der Gail 146 zu beauftragen. Die Arbeiten umfassen den halbseitigen 

Austausch des abgesackten Asphaltstreifens samt Bodenaustausch auf einer Länge von rund 

15 bis 20 Metern. Zusätzlich wird zur Stabilisierung des Straßenkörpers ein einreihiger 

Geogitterverbau eingebaut, dessen Kosten als Regiearbeit verrechnet werden. Die Kosten für 

die Asphaltsanierung betragen voraussichtlich rund € 4.000,00. 

 

b) Beschluss Sanierung Rigol nähe Aufbahrungshalle: 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, die 

Firma Swietelsky AG mit der Durchführung der dringend erforderlichen Sanierungsarbeiten an 

der Rigole im Bereich der Aufbahrungshalle zu beauftragen. Der Auftrag umfasst den 

vollständigen Austausch der Rigole einschließlich der erforderlichen Asphaltierungsarbeiten 

zum Angebotspreis von € 13.123,25 inkl. MwSt. 
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c) Beschluss Felsschneidarbeiten Kirchenstraße 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, den 

Bestbieter mit den Felsschneidarbeiten im Bereich der Kirchenstraße „Oklca“ einschließlich 

der erforderlichen Aufräumungs- und Entsorgungsarbeiten zu beauftragen. Die Maßnahme 

dient der Verbesserung der Verkehrssicherheit durch die Verbreiterung des Sichtfeldes und 

die Erhöhung der Übersichtlichkeit im Bereich der Innenkurve. 

Die endgültigen Kosten werden nach Vorliegen der Angebote ermittelt und dem Gemeinderat 

in der nächsten Sitzung zur Kenntnis gebracht. 

 

Seitens des Amtes der Kärntner Landesregierung, Abteilung 10 – Land- und Forstwirtschaft, 

Ländlicher Raum, wurde für alle drei vorgesehenen Sanierungsmaßnahmen eine Förderung 

in Höhe von bis zu 40 % der anrechenbaren Baukosten vorläufig in Aussicht gestellt. 

Nach Abschluss sämtlicher Sanierungsarbeiten und Vorliegen der Endabrechnungen werden 

die tatsächlichen Gesamtkosten unter Berücksichtigung der gewährten Fördermittel ermittelt 

und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 

11. Pilotprojekt „Mittlerer Feldweg“, Wegparzelle 2457, KG 75412 

 

Durch die Abteilung 10 – Land- und Forstwirtschaft, Ländlicher Raum besteht die Möglichkeit, 

in der Gemeinde ein Pilotprojekt zur Stabilisierung von ländlichen Wegen durchzuführen. Im 

Zuge erster Gespräche hat sich der „Mittlere Feldweg“ von der Kapelle bis zur Kreuzung als 

besonders geeignet erwiesen. Die Sanierung könnte mittels Road Flex durch die Firma 

STRABAG AG erfolgen. Die Verfestigung ist auf eine Breite von 3,50 m und eine Tiefe von ca. 

0,20 m vorgesehen. Laut ersten Gesprächen wird von einer Proctordichte von 2.100 kg/m³ 

sowie einem Zementanteil von 6,5 M-% ausgegangen. 

Das vorliegende Angebot ist noch unverhandelt; die Angebotsverhandlungen werden noch 

durch das Land Kärnten geführt. Der betroffene Streckenabschnitt erstreckt sich über rund 

605 m und soll zunächst mittels Road Flex stabilisiert und in einer weiteren Baustufe 

gegebenenfalls je nach Preislage asphaltiert werden. Der aktuelle, unverhandelte 

Kostenvoranschlag für den ersten Abschnitt ohne Asphaltierung liegt bei rund € 100.000,00. 

Der Eigenmittelanteil der Gemeinde Feistritz an der Gail wird sich erst nach Abschluss der 

Angebotsverhandlungen ergeben. Im Rahmen der Bedarfszuweisungsmittel 2026 wurde für 

das ländliche Wegenetz bereits ein Betrag in Höhe von € 20.000,00 für diverse ländliche 

Straßenprojekte eingeplant. Gesamtkosten und Förderhöhe mit heutigem Stand (13.04.2026) 

noch offen.  
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Laut heutigem Stand würden Kosten inkl. MwSt. für den Abschnitt A auf einer Länge von 

605 m anfallen: 

 

Baustelleinrichtung samt Bodenverfestigung   € 100.000,00 inkl. MwSt. 
Asphaltierung 2.118 m² á 21,91 €    €   46.409,62 inkl. MwSt. 
 

Förderquote durch das Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 10 – Land- und 

Forstwirtschaft, Ländlicher Raum höchstwahrscheinlich für die Bodenverfestigung in der Höhe 

von 80% und die Asphaltierung von rund 40 %. 

 

 

 
 

Die weiteren Abschnitte sind zurzeit nicht Teil des Projektes und werden im Bedarfsfall 

nochmals separat den Gemeindevorstand/Gemeinderat vorgestellt. 
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Beschluss Finanzierungsplan: 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, den 

Finanzierungsplan für das Vorhaben " Pilotprojekt „Mittlerer Feldweg – Abschnitt A“, 

Wegparzelle 2457, KG 75412", wie nachstehend angeführt zum Beschluss zu erheben und 

das Pilotprojekt beim Mittleren Feldweg durchzuführen. Die Verfestigung ist auf einer Länge 

von 605 m, auf eine Breite von 3,50 m und eine Tiefe von ca. 0,20 m vorgesehen. Die 

Asphaltierung soll abhängig von der Förderhöhe (mindestens 40%) und dem m² Preis 

durchgeführt werden. Die Mittelaufbringung der Gemeinde Feistritz an der Gail erfolgt aus den 

Bedarfszuweisungsmittel 2026 und 2027. 
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12. IKZ – Rahmenvereinbarung – Bereitstellung von pädagogischem 
Fachpersonal für gemeindeeigene Kinderbildungs- und 
Betreuungseinrichtungen 

 

Es soll eine IKZ-Rahmenvereinbarung zwischen dem Gemeinde-Servicezentrum und der 

Gemeinde Feistritz an der Gail zum Zweck der Bereitstellung von pädagogischem 

Fachpersonal durch das Gemeinde-Servicezentrum über den bei diesem eingerichteten 

interkommunalen Personalpool für gemeindeeigene Kinderbildungs- und 

Betreuungseinrichtungen abgeschlossen werden. Das GSZ richtet für die Gemeinden des 

Bundeslandes Kärnten im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit (IKZ) einen 

Personalpool für pädagogisches Fachpersonal ein, um diese bei ihren aufgrund des 

Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes – K-KBBG, LBGl. Nr. 13/2011 in der jeweils 

geltenden Fassung obliegenden Aufgaben zu unterstützen.  

Ziel dieses Personalpools ist es, den an der interkommunalen Zusammenarbeit beteiligten 

Gemeinden eine rasche, flexible und rechtssichere Unterstützung bei personellen Engpässen 

in gemeindeeigenen Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen zu ermöglichen.  

Das GSZ fungiert dabei als gemeindeübergreifende zentrale Koordinations- und 

Abwicklungsstelle und stellt qualifiziertes pädagogisches Fachpersonal (insbesondere 

Elementarpädagog:innen, ggf. Kleinkinderzieher:innen) im Rahmen seiner Möglichkeiten zur 

Verfügung. Diese Vereinbarung regelt insbesondere die Modalitäten für die Inanspruchnahme 

dieses Personals, die organisatorische Abwicklung sowie die Verrechnung der erbrachten 

Leistungen.  

Zweck dieser IKZ-Rahmenvereinbarung ist die Bereitstellung und Überlassung von beim GSZ 

beschäftigtem pädagogischen Fachpersonal zur vorübergehenden Dienstleistung an die 

Gemeinde zur Sicherstellung des laufenden Betriebs gemeindeeigener Kinderbildungs- und -

betreuungseinrichtungen. Gemeinden können im Rahmen der vorhandenen personellen 

Ressourcen Leistungen aus dem Personalpool des GSZ abrufen, um die gesetzlich 

vorgesehene pädagogische Versorgung gemäß dem Kärntner Kinderbildungs- und -

betreuungsgesetz (K-KBBG) in gemeindeeigenen Kinderbildungs- und 

betreuungseinrichtungen sicherzustellen. Aufgrund dieser IKZ-Rahmenvereinbarung ist die 

Gemeinde berechtigt, bei entsprechend begründetem Bedarf pädagogisches Fachpersonal 

aus dem interkommunalen Personalpool des GSZ anzufordern (Abruf).  

Die Zuteilung von Personal erfolgt ausschließlich nach Maßgabe der jeweils vorhandenen 

personellen Kapazitäten. Ein Rechtsanspruch auf eine jederzeitige oder uneingeschränkte 

Verfügbarkeit von Personal besteht nicht.   

Die Organisation, Koordination und Abwicklung des interkommunalen Personalpools obliegen 

ausschließlich dem GSZ.  
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Die Gemeinde Feistritz an der Gail muss bei Abschluss dieser Rahmenvereinbarung einen 

Sockelbetrag leisten und bei Inanspruchnahme des Personalpools einen 

Dienstleistungsbeitrag. 

 

Sockelbeitrag  
Der Sockelbeitrag dient dem GSZ unabhängig von einer tatsächlichen Inanspruchnahme der 

Leistung der Sicherstellung der organisatorischen Einsatzbereitschaft, der kontinuierlichen 

Qualitätssicherung des Personalpools, der Personalverwaltung sowie der Basisfinanzierung 

des IKZ- Personalpools. Das GSZ verrechnet der beteiligten Gemeinde des interkommunalen 

Personalpools einen Sockelbeitrag in der Höhe von monatlich € 2,70 exkl. USt je Kind, welches 

zum Stichtag in der von der Gemeinde betriebenen Kinderbildungs- und 

betreuungseinrichtungen (Einsatzort) betreut wird.  

 

Dienstleistungsbeitrag, sonstige Kosten  
Für den Einsatz von Dienstnehmer:innen aus dem interkommunalen Personalpool verrechnet 

das GSZ der Gemeinde einen Dienstleistungsbeitrag pro tatsächlich in der Kinderbildungs- 

und Betreuungseinrichtung geleisteter Arbeitsstunde. Dieser beträgt  

c. € 40,00 exkl. USt für den Einsatz von Elementarpädagog:innen,  

d. € 36,00 exkl. USt für den Einsatz von Kleinkinderzieher:innen.  

(2) Zusätzlich hierzu hat die Gemeinde allfällige Reise- und Fahrtkosten (z. B. Kilometergeld) 

zu tragen. Die Bemessung der Reisegebühren erfolgt nach den Bestimmungen des IV. Teiles 

des Kärntner Dienstrechtsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 71, in der jeweils geltenden Fassung.  

 

Dauer / Kündigung  
Diese IKZ – Rahmenvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.  

Diese IKZ – Rahmenvereinbarung kann vom GSZ sowie von der Gemeinde unter Einhaltung 

einer sechsmonatigen Kündigungsfrist zum 31. Dezember eines jeden Kalenderjahres 

schriftlich aufgekündigt werden. Einvernehmlich kann diese Kündigungsfrist reduziert werden. 

Aufgrund gewichtigen und begründeten öffentlichen Interesses kann diese IKZ- 

Rahmenvereinbarung jederzeit vom GSZ sowie von der Gemeinde schriftlich aufgekündigt 

werden.  

Beschluss: 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, die 
IKZ – Rahmenvereinbarung – Bereitstellung von pädagogischem Fachpersonal für 

gemeindeeigene Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen, mit dem Gemeinde-

Servicezentrum auf unbestimmte Zeit mit den oben angeführten Sockel-, 

Dienstleistungsbeiträgen und Sonstigen Kosten abzuschließen. 
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13. Ansuchen für ein Pachtvertrag aus den Parzellen 2589/2 und 2590/3, alle KG 
75412 

 

 
 

Beschluss: 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, 

Bürgermeister Dieter Mörtl mit der Führung der Verhandlungen hinsichtlich der Verpachtung 

der Grundstücke Nr. 2590/3 und 2589/2, KG 75412, gemäß den oben angeführten 

Rahmenbedingungen zu beauftragen und ermächtigt den Bürgermeister zur Unterfertigung 

des entsprechenden Pachtvertrages, wenn der monatliche Pachtzins mindestens 1 € beträgt. 

Das Ergebnis wird in der nächsten Sitzung bzw. nach positivem Abschluss den Gemeinderat 

präsentiert. 

 
14. Personalangelegenheiten 

 

Der Tagesordnungspunkt 14 wird unter dem nicht öffentlichen Teil abgehandelt. 
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Keine weiteren Wortmeldungen. 

 

Der Vorsitzende dankt für die rege Mitarbeit und schließt um 20:15 Uhr die Sitzung. 
 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 

Dieter Mörtl  
 
 
 
 

Protokollfertiger: 
 
 
 

GRin Sandra Irene Rauscher 

Der Schriftführer: 
 
 
 

Ing. Daniel Nessmann, BA 
 
 
 
 

Protokollfertiger: 
 
 
 

GRin Ingeborg Maria Kampschreur 
 
 
 


